
Unserem Osterhasen

Keine Laute macht der Hase,

gut versteckt, im frischen Grase.

Immer dann, wenn niemand schaut,

springt er durch das grüne Kraut.

Lauschend, seiner wachen Ohren,

ward der Hase auserkoren,

unbemerkt sich anzuschleichen,

Frühlingsboten darzureichen.

Gilt das Ei doch auserkoren,

für das fruchtbar neugeboren,

greifend nach der Wärme Licht,

allem lebend Angesicht.

Jedes Ei mag er verstecken,

um es nicht gleich zu entdecken.

Langohr hat dafür den Blick

und weiß vom Überraschungsglück.

Passend, Frühlings bunter Pracht, 

hat er sich was ausgedacht.

Ein jedes Ei hat er bedacht,

der Pinsel Farben bunter Pracht.

So wissen alle Schnuppernasen,

dieeeeese sind vom Osterhasen.

Gepriesen sei der Springinsfeld,

den Kinderfreuden auf der Welt.

Traditionen sollen leben.

Wir wünschen ihm ein langes Leben.

So stoßen wir in Glückes proooost,

dem Häschen einen Freudentoast.
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